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Naturbeobachtung in der 
Physik des 21. Jahrhunderts
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Wissenschaftler im Dialog:

Die Beobachtung der Jupitermonde durch Galileo Galilei ist ein Beispiel dafür, 
dass eine einzige Beobachtung der Natur das Weltbild der Menschen verändern 
kann. Das kleine Teleskop wird heute ersetzt durch komplexe Beobachtungs- 
apparate, die in speziellen Labors, z.T. tief unter der Erde stehen, und zu deren 
Bau und Betrieb ein Heer von Physikern, Ingenieuren und Technikern benötigt 
wird. Es wird auf seltene Zerfälle und auf schwer nachzuweisende Boten aus dem 
All gewartet. Auch heute kann eine einzelne Beobachtung noch das Verständnis 
der Materie und des Alls verändern. Keiner weiß, ob und was wir sehen werden – 
dunkle Materie, Neutrinoboten von fernen Galaxien oder auch Antiteilchen, die 
sich als Teilchen entpuppen. 
Dr. Iris Abt vom Max-Planck-Institut für Physik gibt am Dienstag, den 7. Mai 2013  
einen Einblick in die aktuellen Beobachtungsmethoden.

  


